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Ruhe ist ja etwas Wun-
derbares. Man sitzt auf der
Couch – und dann? Wun-
dert man sich über die Stille
im Haus. Nicht, dass man
seinen langjährigen vier-
beinigen Gefährten nicht
zutraut, zu chillen. Nein, es
ist eher so, dass man dem
Nesthäkchen, dem neuen
kleinen Mitbewohner ge-
nau diese Ruhe nicht zu-
traut. Das Katzenkind im
Alter von 16 Wochen er-
forscht derzeit intensiv die
Schwerkraft. Auf und in
alles wird sich gesetzt oder
reingewühlt – und es fällt
gemeinsam mit Buch, Ak-
tenordner, Kehrblech oder
Aufbewahrungsbox eben-
falls zu Boden. Daher be-
komme ich regelmäßig
Angst, wenn es allzu lange
still im Haus ist. Denn das

bedeutet eigentlich nur,
dass der große Knall noch
kommt. eix

SPROTTENSCHNACK

Trügerische
Stille

Eckernförder Nachrichten

Plastik in den Mägen gefun-
den.“

Smilla hofft, dass die freiwilli-
gen Strandsäuberer ein positi-
ves Beispiel für die Spaziergän-
ger auf der Promenade abge-
ben. „Und für uns ist es das Ge-

fühl, etwas Gutes getan zu
haben.“ Wenige Meter weiter
gehen Titus (14), Sören (14) und
Laura (14) den Spülsaum ab.
Plastiktüten, Bonbonpapier und
ein verlorener Kamm füllen be-
reits ihren Müllsack, obwohl

Fritz-Reuter-Schule, Gude-
werdtschule, Jes-Kruse-Skole,
Sprottenschule und Jungmann-
schule mit insgesamt 170 frei-
willigen Helfern. Dazu kamen
18 Erwachsene. 

Die Ausbeute kann sich se-
hen lassen: Neben 1,3 Kilo-
gramm an Kippen, kamen unter
anderem rund 3500 kleine Plas-
tikteile, 645 Schaumstoffstücke,
150 Plastiktüten, 83 Plastik- und

Glasflaschen, über 200 Fla-
schendeckel, 86 Besteckteile,
74 Trinkhalme und 26 Luftballo-
ne zusammen.

Die auf zwei Kilometern
Strand aufgelesenen Fundstü-
cke wurden an den drei Sam-
melstationen sortiert, gewogen
und dokumentiert. Beim ver-
gangenen Coastal Cleanup Day
2017 kamen weltweit neun Mil-
lionen Kilogramm Müll an den
Stränden zusammen. 800 000
Freiwillige aus über 100 Län-
dern hatten sich an der Aktion
beteiligt.

Wie hier Smilla (12), Amelie (13) und Mathilde (13) von der Jes-Kruse-Skole engagierten sich 170 Schüler beim Coastal Cleanup Day in Eckernförde. FOTOS: CHRISTOPH ROHDE

Strände haben ein
Kippen-Problem
80 Kilo Müll beim Coastal Cleanup Day gesammelt
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Schüler sortieren den gefundenen Müll, der anschließend gewogen
und an die zentrale Erfassungsstelle der Aktion gemeldet wird.

Vergangenes Jahr beteiligten
sich weltweit 800 000 Helfer

1200 Zigarettenkippen
fanden sich am Kurstrand.
Dazu 3481 kleine Plastikteile,
960 Schaumstoffstücke, 
645 Essensverpackungen 
und 150 Plastiktüten.

erst vor einer Woche turnusge-
mäß die Reinigungsmaschine
über den Kurstrand gefahren
war.

Besonders erschreckend ist
für Touristikmanager Stefan
Borgmann, dass 1200 achtlos
weggeworfene Zigaretten-
stummel (1,3 Kilogramm) im
Strandsand gefunden wurden.
„Dabei bieten wir viele Mög-
lichkeiten an, die Kippen loszu-
werden“, sagt er. So steht am
Ostsee-Info-Center eine Station
mit Kippenbechern aus recycel-
ten Konservendosen, weitere
Stationen sollen folgen. Und
in der Touristinformation gibt
es kostenlose Strandaschen-
becher. Rund zehn bis 15 Jah-
re dauert es, bis ein Zigaret-
tenstummel verrottet ist. Zu-
dem ist der Filter toxisch und
belastet die Umwelt.

„Mit der Beteiligung am
Cleanup Day wollen wir das
Thema Müll zurück ins Be-
wusstsein holen“, sagt Borg-
mann. Gerade die Jugend
werde bei solchen Sammel-
aktionen dafür sensibilisiert.
Das bestätigt Frank Schwei-
kert vom Vorstand des Bun-
desverbands Meeresmüll,
unter dessen Dach viele Ini-
tiativen auf nationaler Ebene
gebündelt sind. „Die Samm-
ler nehmen prägende Erleb-
nisse mit“, ist er überzeugt.
Besonders junge Menschen
müssten an das Problem he-
rangeführt werden.

Der Dank der Touristik
geht an die beteiligten Schul-
klassen: Mit dabei waren

ECKERNFÖRDE. Während das
Naturfilmfestival Green Screen
in Eckernförde läuft, wurden
gestern 170 Schüler ganz prak-
tisch im Umweltschutz tätig.
Anlässlich des weltweiten Co-
astal Cleanup Days durchforste-
ten sie den Strand. Das Ergeb-
nis: 80 Kilogramm Müll, das
meiste davon Plastik und Ziga-
rettenkippen.

Mit Handschuhen, Greifern
und einem blauen Müllsack zie-
hen Smilla (12), Amelie (13) und
Mathilde (13) von der dänischen
Jes-Kruse-Skole am Eckernför-
der Kurstrand entlang. Auch in
den Dünen schauen sie genauer
nach. „Ist schon schlimm, was
hier alles rumliegt“, sagt Ame-
lie. Und fügt hinzu: „Eigentlich
gibt es hier ja Mülleimer.“ Sie
sorgt sich auch um die Tiere.
„Möwen verwechseln das mit
Nahrung. Man hat schon viel

ECKERNFÖRDE. Dieser Lösch-
einsatz hatte verkehrsbedingt
viele Beobachter. 21 Aktive
der Feuerwehr Eckernförde
löschten gestern Morgen ei-
nen Brand am Grillunterstand
am Südstrand, direkt neben
der Bundesstraße 76. Ein Au-

tofahrer hatte das Feuer gese-
hen und prompt reagiert. Per
Anruf löste er laut Polizei ge-
gen 6.45 Uhr den Alarm aus.
Laut Einsatzleiter Alexander
Rüß war der noch in Entste-
hung befindliche Brand
schnell mit Wasser aus den

Tanks der fünf angerückten
Fahrzeuge gelöscht. Bretter
und Balken der Dachkon-
struktion brannten. Der Unter-
stand steht weiterhin. „Glück-
licherweise war Westwind, so
dass der Qualm auf die Ostsee
wehte und nicht auf die Stra-
ße“, so Rüß. Der Einsatz war
um 8.25 Uhr beendet. 

Die Polizei schätzt den Sach-
schaden „gering“ auf etwa
5000 Euro ein. Sowohl Feuer-
wehr als auch Polizei gehen
von Brandstiftung aus. Wegen
der Ermittlungen und Spuren-
suche wurde der Unterstand
bis auf Weiteres gesperrt. Die
Kripo Eckernförde bittet even-
tuelle Zeugen unter Tel.
04351/9080 um sachdienliche
Hinweise. rik

Brandstifter zündelte am Grillunterstand 
21 Feuerwehrleute löschten am Eckernförder Südstrand

Im Grill-
unterstand
am Eckern-
förder Süd-
strand brann-
te es am
Freitag-
morgen.
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